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Geschäftsstelle in Halle a/s. Teiprigerstr. 87.
Telephon Hr. 158.

Sonnabend 21. April 1900. Geschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr. 3.

Telephon Nr. o31,

S B S e e h äNene Abonnements
auf die

Halleſche Seitung
S für die MonakeMai zand Juni

werden von allen Poſtanſtalten, wie von der unker-
zeichneien Exvedition entgegengenommen.

Abonnementspreis für Halle a. S. und die Vor-
orte Mk. 1,70 bei täglich zweimaliger Zuſtellung, bei
allen Poſtanſtalten Mk. für beide Monate.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die Zeitung auf

Wunſch bis Ende April koſtenlos.
Halle a. S., im April 1900.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Dentſches Reich.
Halle a. S., 21. April.

Der Beſuch des Kaiſers beim Prinzen von
Wales dürfte lediglich aus verwandtſchaftlichen und dynaſtiſchen
Gefühlen entſpringen. Der Kaiſer empfand das Bedürfniß,
einen nahen Verwandten, kurz nachdem dieſer einer ſchweren
Gefahr entgangen' iſt, perſönlich zu begrüßen, und den Aus
ſchlag dürfte bei ſeinem Entſchluſſe die vom Kaiſer oft be
tonte Erwägung gegeben haben, daß gegen den Umſturz alleFürſtkichen erlönlihteiten geſchloſſen re müßten
Eine t unſere Englandpolitik iſt daher aus
dem Beſuche keinesfalls abzuleiten.

Der Kaiſer traf, wie ſchon kurz berichtet, Donnerstag am Abend
ganz unerwartet in Altona ein, um den dort Abends 104 Uhr auf
der Reiſe nach London durchkommenden Prinzen zu begrüßen.
Vor Sr. Mafeſtät war Prinz Heinrich ſchon um 74 Uhr in
Begleitung eines Admirals und zweier Adjutanten in Alkona
eingetroffen. Der Prinz begab ſich ſogleich in einer Equipage nach

um im Reſtauraut Pfordte das Eſſen einzunehmen.
egen 9 Uhr traf Prinz Heinrich dann wieder auf dem

Altonaer Hauptbahnhof ein und verblieb hier im Fürſten-
zimmer bis zur Ankunft des Kaiſers. Die Anweſenheit des Prinzen
war fehr bald bekannt geworden, ſo daß ſich ſchon gegen 84 Uhr ein
zahlreiches Publikum auf dem Bahnhofe eingefunden hatte. Die
Bahnſteige waren durch Polizeimannſchaften, die unter dem Befehl
des Hauptmanns Klaeber ſtanden, abgeſperrt. Kurz nach 9 Uhr
ſtellten ſich der kommandirende General v. Maſſow und die Generalität
ein. Baid darauf marſchirte dann eine kriegsſtarke Kompagnie des
Jnfanterie- Regiments Graf Boſe mit der Regimentsmuſik und
der Fahne des 1. Bataillons auf und nahm auf dem Bahnſteig 3
mit der Front nach dem Gleiſe, auf dem der Zug des Prinzen von
Wales einlaufen ſollte, Aufftellung. Noch ahnte Niemand, daß auch
der Kaiſer auf der Fahrt nach Altona begriffen war. Selbſt den
Spitzen der Militärbehörde war von der bevorſtehenden Ankunft des
Kaiſers keine Mittheilung geworden. Als das Militär aufmarſchirte,
wurden allerdings Vermuthungen aller Art laut. Richtsdeſtoweniger
war, als dann der kaiſerliche r 10 Uhr 5 Min. lang
ſam am Bahnſteig 3 einlief, alle Welt der Ueberzengung, daß nicht
der Kaiſer, ſondern der Prinz eingetroffen ſei. Die Ueberraſchung
zwar eine vollſtändige, denn das Militär, der kommandirende
General v. Maſſow, die Generalikät und das Offizierkorps hatten
ihre Blicke der entgegengeſetzten Seite zugewandt. Wenige Minuten
vor dem Eintreffen des kaiſerlichen Hofzuges verließ Prinz Heinrich,
der Admiralsuniform trug, das Fürſtenzimmer. Der Kaiſer ver
ließ ſofort nach dem Halten des Sonderzuges den Salonwagen und
begrüßte ſeinen Bruder auf das Freundlichſte. Herzlich lachend
ußerte der Kaiſer, auf das Militär zeigend, es
freue ihn, daß ihm die Ueberraſchung ſeiner Altonager Garniſon
ſo vorzüglich gelungen ſei denn nun habe er doch einmal die ſeltene
Gelegenheit gehabt, ſeine Soldaten von der Rückſeite bewundern
zu können. Darauf kommandirte der Kaiſer „Kehrt!“ und „Still-
geſianden!“ und rief den Truppen „Guten Abend, Soldaten zu
der kaiſerliche Gruß wurde mit einem kräftigen „Guten Abend,
Majeſtät!“ erwidert. Der Kaiſer, der Generalsuniform trug, begann
ſagleich eine lebhafte t mit ſeinem Bruder, in deſſen Be
gleitung er langſam den Perron auf- und abſchritt. Jetzt erſt be
merkt das Publikum, daß nicht der Prinz von Wales, ſondern der
Kaiſer eingetroffen ſei, um, wie er ſelbſt geäußert hat, ſeinen Oheim
zu überraſchen
Während der Kaiſer und Prinz Heinrich ſich noch unterhielten,

lief um 10 Uhr 18 Minuten der Kieler Zug, in dem ſich der Prinz
von Wales befand, in den Hauptbahnhof ein. Der Salonwagen
des Prinzen hatte ſeinen Platz gegenüber dem des Kaifers erhalten.
Der Kaiſer ſowohl als Prinz Heinrich begrüßten den Prinzen herzlich
durch Händedruck und Kuß, während die Truppen praäſentirten
und der Präſentirmarſch 4rie wurde. Nach knzrr
Pauſe ſpielle die Muſikkapelle das „God saye wo
Qusen“. Vor dem Fürſtenzimmer war wiſchen ein Doppel
roſten aufgezogen, und auch am Ausgang des Bahnſteigs ein ſolcher
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aufgeſtellt worden. Der Kaiſer begab ſich mit ſeinem der ihm
zur rechten ging, und dem Prinzen Heinrich in das immer.Vier wurden Erfriſchungen gereicht, die aus der im rlichen Hof

zuge dlichen Ho efiefert wurden. Als die Zeit der auf10 Uhr 51 MNhnes e re r. ves
herangerückt war, nahm das Milifäx, guf dem B

Als der Kaiſer und Prin aus
x v lese t

heraustraten, um den Prinzen von Wales nach ſeinem Waggon zu
geleiten, brach das Publikum in lebhafte Hochrufe ons, während die
Ehrenkompagnie das Gewehr präſentirte und die Muſik wiederum
den Präſentirmarſch ſpielte, dem ſie wie beim Empfange des Prinzen
die engliſche Nationalhymne folgen ließ. Die hohen Herrſchaften
lüßten ſich wiederholt zum Abſchiede. Um 11 Uhr 1 Minute erfolgte
die Abfahtt des Kölner Zuges mit dem Prinzen von Wales.
Die Ehrenkompagnie führte darauf vor dem Kaiſer und dem Prinzen
Heinrich einen Parademarſch aus und marſchirte ab. Nachdem ſich
Beide noch eine Viertelſtunde auf dem Bahnhof unterhalten hatten,
begleitete Prinz Heinrich den Kaiſer zum Sonderzuge, mit dem Se.
Majeſtät 11 Uhr 20 Min. die Rückreiſe nach Berlin antrat. Das
Publikum brachte bei der Abfahrt dem Kaiſer lelbhafte Huldigungen
dar. Prinz Heinrich begab fich bald darauf nach Kiel zurück.

Von anderer Seite wird noch gemeldet: An der Fahrt nach
Altona zur Begrüßung des nach London zurückkehrenden Prinzen
von Wales hatte auf Einladung des Kaiſers auch der Berliner
engliſche Botſchafter Theil genommen. Die Begrüßung iſt
ein der perſönlichen Jnitiative des Kaiſers entſprungener freundſchaft
licher Akt, der auch dem Prinzen, der von der ihm zu
Theil gewordenen Ehrung aufs Angenehmſte berührt war,
ganz überraſchend kam. Der Prinz von Wales paſſirte
geſtern Vormittag Belgien mit einem Sonderzuge, dem der weiße
Salonwagen des Prinzen angehängt war. Der Zug traf um
11x Uhr auf dem Bahnhofe Schaerbeek ein, wo er ſofort auf die
Gürtelbahn und darauf auf die Linie nach Tornai übergeleitet wurde,
ohne auf dem Südbahnhof Halt zu machen. In London traf der
Prinz von Wales geſtern Abend um zehn Uhr auf Victoria
Station ein und wurde am Bahnhof von dem König von Schweden
und Norwegen, dem Herzog von York, dem belgiſchen und däniſchen
Geſandten empfangen. Eine große Menſchenmenge begrüßte den
Prinzen am Bahnhof und auf dem ganzen Wege bis Malborough-
Houſe mit lebhaften Hochrufen.

Der Kaiſer fuhr Donnerstag Nachmittag nach Schloß
Bellevue und machte mit der Kaiſerin und der Prinzeſſin
e v. SchleswigHolſtein im Garten des Schloſſes einen

rzen Spaziergang. Um 4 Uhr 45 Min. begab er ſich nach
Altona, um dort den Prinzen von Wales bei ſeiner Durch
reiſe zu begrüßen. Nach deſſen Abreiſe kehrte Se. Majeſtät

ofort nach Berlin zurück, wo die Ankunft geſtern Morgen
7. Uhr 45. Minuten erfolgte. Nach dem im
königlichen Schloß machten beide Majeſtäten den ge-
wohnten Spaziergang im Thiergarten. Hierauf hatte
der Kaiſer mit dem Unterſtaatsſekretär Freiherrn v. Richthofen
eine kurze Auswärtigen Amt und wohnte ſodann
im Schloß b dem Empfang einer Deputation des Chirurgen-
kongreſſes 'ei der Kaiſerin bei. m 11 Uhr begab er ſich
nach dem wo die Probe zur Oper „Das eherne
Pferd“ ſtattfand. Zur Frühſtückstafel waren keine
Einladungen ergangen. Um 2 Uhr hatten der Oberbürger-
meiſter von Berlin Kirſchner und Stadtbaurath Hoffmann die
Ehre, Sr. Majeſtät die Pläne zur Ausſchmückung des Pariſer
Platzes am Tage der Ankunft des Kaiſers von Oeſterreich vor
zulegen. Abends um 7 Uhr folgte der Kaiſer einer Einladung
des königl. ſächſiſchen Geſandten Grafen v. Hohenthal und
Bergen zur Tafel. Heute Vormittag um 8 Uhr 30 Min. ge
dachte Se. Majeſtät nach der n abzureiſen, wo die
Ankunft Nachmittags 28 Uhr erfolgen ſoll.

Zu den Reiſedispoſitionen des Kaiſers erfahren wir Folgendes
Der Kaiſer wird ſich am Sonnabend von Eiſenach ſofort nach der
Wartburg begeben, um dem Großherzog von Sachſen-
Weimar- Eiſenach auf deſſen Einladung einen kurzen Beſuch
abzuſtatten. Der Kaiſer fährt diesmal nicht in das Waſunger
oder Zillbacher Revier zur Auerhahnbalz, dagegen wird der Monarch
am Sonntag Vormittag in Gemeinſchaft mit dem Großherzog
und dem ebenfalls dort anweſenden Ecbgroßherzog, ſowie dem
Prinzen Bernhard Heinrich am Wartburggottesdienſt
Theil nehmen. Am Montag in der Frühe verläßt Kaiſer Wilhelm die
Wartburg wieder und begiebt ſich zur Geburtstagsfeier des Königs
Albert von Sachſen nach Dresden. Die Abreiſe von Dresden
erfolgt am Montag Abend, und zwar geht die Reiſe ohne
Unterbrechung nach Schlitz Kreis Lauterbach) in Ober-
heſſen, woſelbſt der Kaiſer, einer Einladung des Grafen
von Görtz entſprechend, in den dortigen orſten an
den Auerhahnjagden Theil nehmen wird. Die Ankunft in Schlitz
iſt auf Dienstag, den 24. d. M., Vormittags angeſetzt. Bei der dies
maligen Reiſe des Kaiſers nach dorthin wird zum erſten Male die
Wagenfahrt von Salzſchlirf nach Schlitz ausfallen, da letzteres ſeit
Sommer vorigen Jahres in das Eiſenbahnnetz eindezogen iſt. Der
Aufbruch zur Jagd geſchieht ſtets am ſpäten Abend unterwegs wird
der Ruhe gepflegt, und gegen 3 Uhr re beginnt die Pürſche
auf den Auerhahn, dem bekanntlich ſchwer beizukommen iſt. Während
der Anweſenheit des Monarchen auf dem gräflich Görtz'ſchen Herren
ſie Hallenburg in Schlitz wird auf Befehl des Kaiſers das Trompeter
korps des in Fulda garniſonirenden Feld Artillerie- Regiments Nr. 47
die Tafelmuſtk ausführen. Der gegenwärtige Chef des Hauſes, Graf
Emil v. Schlitz, genannt v. Görtz, ſteht im 50. Lebensjahre und war
früher gleich dem Kaiſer ein Schüler des Geh. Regierungsraths

inzpeter, welch letzterer damals als Hauslehrer in Schlitz thätig war.
ie Mutter des Grafen war eine Prinzeſſin zu SaynWittgenſtein;

ſeine Gemahlin iſt eine Tochter des Grafen Villeneuve. Der Ehe
des gräflichen Paares ſind ein Sohn und fünf Töchter entſproſſen,
Die fen von Schlitz, genannt v. Görtz, gehören dem heſſiſchen
Uradel an. Der Aufenthalt des Kaiſers in Schlitz iſt dis zum

t Mts. in Ausſicht genommen, worauf die Rückreiſe nach Berlin
erfolgt.

Kaiſertelegramm. Auf die Huldigungsdepeſche der
deutſchen Ausſteller zu Paris und der deutſchen Kolonie daſelbſt
g den Kaiſer iſt an den Reichskommiſſar Richter folgende
Antwort gelangt:

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben den Huldigungs-
gruß der deutſchen Ausſteller und der deutſchen Kolonie huldvoſiſ
entgegengenommen und laſſen vielmals danken. Se. Majeſt

freuen Allerhöchſtſich über die würdige Vertretung der deutſchen
ll und Arbeitſamkeit, und wünſchen den Ausſtellern einen

uten Erfolg. Auf Allerhöchſten Befehl: v. Lucanus, Geheimer
abinetsrath.

Perſounalnachrichten. Die Kaiſerin riedrich iſtgeſtern Abend in Kronderg angekommen. Der württemd. „Stanks
anzeiger“ veröffentlicht amtlich die bereits gemeldete Ernennung des
Direktors im Juſtizminiſterium Weizſäcker zum Chef des
Kirchen und Schulweſens.

Die Beſſerung in dem Befinden des Abg. Dr. Lieber,
welcher bekanntlich wieder in ſeiner Heimath Camberg weilt, hat, der
Germ.“ zufolge, in den letzten acht Tagen große Fortſchritte gemacht.

Appetit und Schlaf des Rekonvaleszenten ſind normal, ſein Aus
ſehen iſt ein vortreffliches. Dr. Lieber nimmt an allen Vorkomm-
niſſen auf literariſchem und politiſchem Gebiete regen Antheil, und es
iſt begründete Hoffnung vorhanden, daß er ſich an den demnächſt
beginnenden parlamentariſchen Arbeiten wieder betheiligen kann.

Der Austauſch der Ratiſikationen der Hagger Friedens
konferenz durch Hinterlegung der Akten bei der holländiſchen
Regierung hat begonnen einzelne Staaten werden die Akten
erſt nach erfolgter Zuſtimmung ihrer Parlamente überreichen,
demnach iſt die Ernennung des internationalen Schiedsgerichts
noch nicht ſo nahe bevorſtehend. England wird die Ratifikation
nicht vor dem Friedensſchluß in Südafrika vollziehen.

Eine außerordentliche Generalſynode iſt, ſo ſchreibt
der „Evang. Kirchl. Anz.“, nothwendig geworden wegen der
Neuordmng des Ruhegehalts der emeritirten Geiſt-
lichen, welche Neuordnung wieder die natürliche Konſequenz
des mit dem 1. April v. J. eingeführten Pfarrdienſt-Ein
kommengeſehzes iſt. Bis jetzt iſt dieſes letztere Geſetz nämlich
noch ohne Einfluß auf die Bemeſſung der Ruhegehälter der
Geiſtlichen geblieben, ſo daß alſo, um ein Beiſpiel
herauszugreifen, ein Pfarrer von 25 Dienſtjahren,
der bisher nur die höchſte Stufe des Minimal-

ahres zwar ein Dienſteinkommen von 4800 Mk. genießt, im
lle ſeiner Penſionirung aber ein Ruhegehalt empfängt alg

ob er nur noch 3600 Mk. Gehalt gehabt. Dieſer Zu
ſtand iſt ſehr ſchwer zu erkragen und voll von Ungerechtig
keit; er kann aber wieder geändert und der durch das
Pfarrdienſt-Einkommensgeſetz geſchaffenen neuen Lage an
epaßt werden nur durch eine kirckengeſetzliche
deuordnung des jetzt gül'igen landeskirchlichen

Emeritengeſe tzes. Da landeskirchliche Kirchengeſetze wiederum
aber nur zu Stande kommen können unter Mitwirkung der
Generalſynode, ſo hatten in Würdigung des Nothſtandes ſämmt
liche im Herbſt 1899 verſammelte Provinzialſynoden dringent
Petitionen an den Evangeliſchen Oberkirchenrath um thunlichſt
ſchleunige außerordentliche Berufung einer Generalſynode be
chloſſen; denn bis zur nächſten ordentlichen im
Jahre 1903 ſei es noch eine zu lange Zeit. Der
evangeliſche Oberkirchenrath in Verbindung mit dem General
ſynodalvorſtand war indeſſen der Meinung, bis zur definitiven
Regelung der Angelegenheit durch die Generalſynode mit einem
im Verwaltungswege einzuführenden Nothgeſetz nach S 34, 3
der Generalſynodal-Ordnung auskommen zu können. Zur Jn-
kraftſetzung des Nothgeſetzes bedarf es der Erklärung der
Staaksregierung, daß Einwände dagegen nicht zu erheben ſind.
Da es ſich nun bei dem Nothgeſetz um Anſprüche
handelt, die eventuell im Wege des Rechts erſtritten werde
können, ſo ſcheint die Staatsregierung von der Anſicht auszu-
gehen, daß eine im Verwaltungswege eingeführte Einrichtung
nicht die ausreichende, geſetzliche Grundlage bietet und daß um
die Berufung der außerordentlichen Generalſynode nicht herum-
zukommen iſt. Geiſtlichen und Gemeinden wird
damit gedient ſein, wenn die definitive Ordnung dieſer An
gelegenheit nicht mehr länger hinausgeſchoben wird und die
außerordentliche Generalſynode recht bald zuſammentkritt.

Zur äußern ſich die „Berl. R. N.“anſcheinend offiziös dahin Eine Aeußerung einer „Korreſpon
denz für Centrumsblätter“ macht bezüglich der Flottenvorlage
den Vorſchlag, zunächſt der Erbauung der Schlachtflokte zur
Ausführung Page a und die Vermehrung der Auslands-
ſchiffe einer ſpäteren Regelung vorzubehalten. Jn gewiſſem
Sinne entſpricht dieſer Vorſchlag der Regierungsvorlage oder iſt
wenigſtens mit ihr vereinbar. Die Vorlage theilt die Be
ſchaffung des Schiffsbedarfs in drei Bauperioden
von denen die erſte von 1901-1905 für die Schlachtflotte,
die zweite von 1906-1909 im Weſentlichen für die Aus
landsflotte, die dritte Periode von 1910-—1916 für Erſatz
bauten beſtimmt iſt; es würde daher keinem Bedenken unter-
liegen, r für die Aufgaben der erſten Bauperiode die
nähere Verabredung zu treffen, ſofern die beiden anderen
Bauperioden gleichzeitig geſetzlich feſtgelegt
werden. Der Geſammtplan iſt ſo wohlerwogen und den
geſammten militäriſchen, politiſchen und wirthſchaftlichen
Intereſſen des Reiches ſo ſorgfältig angepaßt, daß die Re-

ierung ſich nur dann zunächſt auf die Schlachtflotte beſchränken
önnie, wenn die planmäßige Vermehrung der Auslandsflotte

gleichzeitig abſolut geſichert wird. Es handel ſich dabei
weſentlich um die zweite Bauperiode, da die Erſatzbauten
der dritten Bauperiode ſich ohnehin nach dem Flottengeſetz
von 1898 regeln. Das Gleiche gilt auch von den in die erſte
Bauperiode gehörigen Kreuzer- und Torpedoboots-
erſatzbauten, die unter das Geſetz von 1868 fallen
An Vermehrungsbauten auf Grund der neuen Vorlage
entfallen in die erſte Bauperiode 10 Linienſchiffe und 8 Kremzer-

r mit 3600 Mk. bezogen hatte, ſeit dem 1. April vorigen
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s würde ſich vielleicht empfehlen, auch noch das elfte Linien-
jchiff, das der Materialreſerve angehört, in dieſe erſte Bauperiode einzubeziehen, ſo daß wit Leſer die Vermehrung der

Schlachtflotte bis auf zwei in die zweite Bauperiode fallende
Kreuzer der Aufklärungsgruppen abgeſchloſſen wäre. Die Ein

auch dieſer beiden Kreuzer, militäriſch und politiſch
ſehr wünſchenswerth, wäre wohl mehr eine Frage der Leiſtungs-
der Werften.

Die Ilex Heinze wurde auch geſtern noch in der bayeriſchen
Kammer verhandelt. Man meldet dazu aus München, 20. April.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Berathung des
Kultusetats fort. Abg. v. Vollmar (Soz.) brachte
in längerer Polemik zur Sprache, daß dem Grafen v. Lerchenfeld
im Reichstage nach ſeiner bekannten Rede von Seiten des Centrums
zugerufen worden ſei „Hugo, das haſt Du gut gemacht Miniſter
präſident Frhr. v. Crails heim erwiderte, die letztere Aeußerung
ſei völlig erfunden. Graf v. Lerchenfeld habe ſeine Stellung in
Berlin nie als die eines Parteivertreters aufgefaßt ſondern
ſtets als eines Vertreters der bayeriſchen Regierung. Juſtiz
miniſter Dr. Freiherr von Leonrod und der Miniſter
des Innern Freiherr von Feilitzſch betonten, die
dayeriſche Regierung wolle mit dem S 184a nur eine Lücke des
Strafgeſetzbuches ausfüllen, jedoch die Kunſt in keiner
Weiſe deeinträchtigen. Jm Laufe der Zeit habe aber jener
Paragraph eine Faſſung gefünden, mit der Unzuträg lichkeiten
verknüpſt ſeien. Hoffentlich werde der Reichstag ſchließlich noch eine
beſſere Faſſung ſinden, die alle Anſchauungen befriedige.

Zum Fall Oertel werden immer lieblichere Einzel
heiten bekannt Jn der von ſozialdemokratiſchen Führern in
Szene geſetzten Zwangsenteignung des Beſitzthums des Abge
ordneten Oertel hatten einige „Genoſſen“, die das ſozial-
demokratiſche Blatt aus den Händen Oertels reißen waollten,
Oertels Aufenthalt in der Jrrenanſtalt dazu benutzt, ins
Handelsregiſter eintragen zu laſſen, daß ſie ſeit 30. März das Ver
lagsgeſchäft der „Fränk. Tagespoſt“ mit der „Fürther Bürger-
zeitung“ betreiben, während in den Verhandlungen mit Oertel nur
die Rede von einer Uebernahme am J. Juli geweſen
war. Frau Oertel (ihr Mann war damals noch am Leben)
hatte ſofort Schritte gethan, um ſich der Zwangsenteignung des
Beſitzthums ihres Mannes zu erwehren. Der Schritt hatte
Erfolg gehabt, das Gericht hat die Wittwe und die Waiſen
Oertels, welchen durch die rechtsungiltige Eintragung ins
Handelsregiſter ihr Beſitzthum entriſſen werden ſollte, geſchützt,
indem nach gerichtlicher Bekanntmachung dieſe Eintragung
Junge bemß (d. h. auf Antrag der Frau Oertel) gelöſcht
wurde.

Der Kolonial Direktor v. Buchka iſt Anfang dieſer
Woche nach Bremen gereiſt, um daſelbſt mit den Kolonial
häuſern und den Schifffahrts Intereſſenten Beſprechungen ab-
zuhalten; von da iſt er nach Hamburg abgereiſt. Dahin haben
ſich am Dienstag auch der Generalkonſul Roſe und der
Regierungsrath Dr. Seitz begeben. Jn Hamburg werden Be
rathungen über verſchiedene Fragen gepflogen, ſo namentlich über
Dampferlinien. Die Betheiligung des Generalkonſuls
Roſe daran giebt einen Fingerzeig dafür, daß auch die Ein
beziehung Samoas in den regelmäßigen deutſchen

»Dampferverkehr Gegenſtand der Berathungen mit den
Betheiligten ſein wird. Ebenſo weiſt die Zuziehung des Re-
gierungsrathes Dr. Seitz darauf hin, daß auch über Kamerun-
fragen berathen wird.

Für die Ermordung des deutſchen Kaufmanus
Metzke durch Eingeborene der Admiralitätsinſeln hat nunmehr
die Straferpedition des Kreuzers „Seeadler“ nach-
drückliche Vergeltung geübt.

Der „Seeadler“ war, wie ſeiner Zeit berichtet wurde, Mitte
Januar im Bismarck-Archipel eingetroffen und wurde ſofort auf
Requiſition des kaiſerlichen Gouverneurs nach den Admiralitäts-
inſeln geſchickt. Um die Strafe möglichſt exemplariſch
zu machen, wurde gleichzeitig vom Gouvernement der Hernsheimſche
Schuner „Mascotte“ gechartert, der mit etwa 80 eingeborenen
Poliziſten einige Tage vorher nach den Admiralitätsinſeln ſegelte.
Die Expedition hat ihren Zweck erreicht. Es wurden dabei, wie der
„Köln. Volksztg.“ geſchrieben wird, etwa 60 Eingeborene
getödtet und eine kleine Anzahl gefangen
genommen, ferner zahlreiche 34 eingeäſchert und mehrere Hundert anus ſowie
anderes Eigenthum zerſtört. Dieſe exemplariſche
Beſtrafung hat den Eingeborenen vorausſichtlich gezeigt, daß ſie
in Zukunft Leben und Eigenthum der Weißen zu
reſpektiren haben. Auch auf Neu Mecklenburg gelanges der Schutztruppe, in dem Dorfe Kabien eine Angabi
von mörderiſchen Eingeborenen unerwartet zu beſchleichen und
die Haupträdelsführer zu tödten. Der „Seeadler“ iſt
darauf nach den Marſchallinſeln weitergegangen und wird von da
aus eine Tour durch den Karolinenarchipel antreten, um Eingeborene,
namentlich auf der Jnſel Ponape, zu entwaffnen. Vorausſichtlich
wird der Kreuzer Ende April wieder im Archipel eintreffen. Der
kaiſerliche Gouverneur Herr v. Bennigſen nahm an der Straf-
expedition nach den Admiralitätsinſeln Theil.

Ueber die VBergwerksrechte in DeutſchSüdweftafrika
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ ofſiziös:

In einem die „The de Beers Company in DeutſchSüdweſtafrika“
überſchriebenen Artikel in Nr. 16 der „Deutſchen Kolonialzeitung“
werden der Regierung wegen eines zwiſchen der South Weſt Afrika
Company und der de Beers Company geſchloſſenen Lertrages, nach
welchem der letzteren das Vorrecht auf alle im Gebiet
der South Weſt Afrika Company zu entdeckenden
Diamanten geſichert wird, ſchwere Vorwürfe gemacht. Jn
einem den gleichen Gegenſtand betreffenden Artikel der „D. T.“ vom
20. d. Mts. wird ſogar die Frage geſtellt, wie die deutſche Regierung
ſo elwas unterſtützen könne. Daß ein ſolcher Vertrag ge-
ſchloſſen wurde, iſt in hohem Maße bedauerlich,
aber die Regierung trifft nicht die allergeringſte Schuld daran, da
dieſe erſt lange nach dem Abſchluß überhaupt davon erfahren hat;
jene Angriffe ſind mithin als gänzlich unbegründet zurück-
zuweiſen. Jm Namalande beſitzt die South Weſt Africa
weder Land noch Minenrechte. Was die angebliche Entſcheidung
einer Konzeſſion im Gebiet betrifft, ſo iſt die Regierung noch keinerlei
bindende Verpflichtung eingegangen mit der South Weſt Afrika
Company iſt aber überhaupt nicht über die Verleihung einer Kon
zeſſion verhandelt worden. Auf alle Fälle wird bei etwaiger Er-
theilung von Bergwerksrechten in jenem Gebiet ſorgfältig
darauf Bedacht genommen werden, daß die de utſch- nationalen
Intereſſen nach jeder Richtung hin gewahrt werden.

Ausland.
Dänemark.

Dampffähren Verbindung Gjedſer-
Warnemünde.

Die Subkommiſſion des gemeinſamen däniſchen Reichstag s-
ausſchuſſes zur Vorberathung der Vorlage betreffend die
Dampffähren Verbindung Gjedfer Warne-münde und mehrere große Eiſenbahnanlagen hat geſtern ihre Be
rathungen beendigt. Die Verhandlungen ſind ergebnißlos ver-
laufen, ſo daß die Weiterberathung der betreffenden Vorlagen in
dieſer Reichstagsſeſſton als ausgeſchloſſen erachtet wird. Es ſoll
indeß, anderer Mittheilung zufolge, heute noch der Verſuch gemacht
werden, die Vorlage betr. die Dampffähren- Verbindung Giedſer
Warnemünde ohne die übrigen daran geknüpften Eiſenbahnanlager
Ddurchzuführen,

Afrika.
Die Unruhen an der Goldküſte

nehmen immer größeren Umfang an. Das „Reuterſche Bureau“
meldet aus Lagos, daß nach dem Lande Gyaman im Nord
weſten der Goldküſtenkolonie, wo Eingeborenen- Unruhen ausgebrochen
ſind, 300 Mann der weſtafrikaniſchen Grenztruppe auf dem J
von Nigeria abgehen. 150 Mann gehen von der Goldküſte über Ra
Farcados dahin ab. Der Berichterſtatter meldet ferner, in Lagos
gehe das Gerücht, daß 3wiſtigkeiten mit den Franzoſen in
Meko ausgebrochen feien doch entbehre das Gerücht der amtlichen
Beſtätigung. Hierzu bemerkt das „Reuterſche Bureau“: Meko liege
im Lande Yoruba im Hinterlande von Lagos; die gemeldeten
Streitigkeiten könnten daher mit den Unruhen der Aſchanti oder in
Gyaman in keinerlei In berg ſtehen.
Die letzten Meldungen des Gouverneurs von Kumaſſi be

richten, daß das Vertrauen auf die Unterdrückung der Auſſtands
bewegung weiter um ſich greift, trotzdem erwartet man aber
ein Gefecht mit den Eingeborenen in den aller-
nächſten Tagen.

Die Vereinigten Staaten und die Türkei.
Der türkiſche Geſandte Ali Ferruh Bey machte geſtern in

Waſhington einen Beſuch auf dem Staaisdepartement. Wie ver-
lautet, war der Zweck ſeines Beſuchs vornehmlich, ſich wegen der
Schadenerſatzver handlungen zu erkundigen. Der
Gefandte erkennt zwar den großen Ernſt der Lage
an, hegt aber die Zuverſicht, daß die Kriſis ohne
dauernde Störung der überlieferten guten Beziehungen zwiſchen der
Türkei und den Vereinigten Staaten vorübergehen werde. Der
Pforte naheſtehende Kreiſe verſichern, daß der Sultan bereits ſeine

uſtimmung zur Erfüllung der amerikaniſchen
Forderungen gegeben habe und daß die Zahlung der von
Amerika geforderten Summe in Raten erfolgen werde.

Bei dem diplomatiſchen Empfang im Staatsdepartement war,
wie aus NewYork gemeldet wird, der ruſſiſche Botſchafter e
Caſſini zum erſten Male ſeit Monaten nicht erſchienen. Seine
Abweſenheit wird darauf zurückgeführt, daß Rußland über das Vor
gehen der Vereinigten Staaten bezüglich der Eintreibung der von
der Türkei geſchuldeten Entſchädigung mißgeſtimmt iſt. Die
„Nowoje Wremja“ bemerkt angeſichts der Möglichkeit
einer amerikaniſchen Flottenkundgebung in
türkiſchen ewäſſern an leitender Stelle, die
Pforte könne leicht unerwünſchte Repreſſalien vermeiden,
wenn ſie die freundſchaftliche Vermittelung der
europäiſchen Nachbarſtaaten in Anſpruch nehme. Auf Grund der
letzten Haager Vereinbarungen ſei eine freundſchaftliche Jntervention
in dem vorliegenden internationalen Konflikt möglich. Es werde der
Friedensſache dienen, die Türkei vor Verwicklungen zu bewahren.

Der Krieg in Südafrika
Nördlich von Bloemfontein, bei Karree Siding, hat

ſich wieder ein blutiger Kampf entſponnen, deſſen Ausgang
noch unbekannt iſt. Jedenfalls handelt es ſich um einen
energiſchen Angriff der Buren auf die vor die engliſche Haupt
ſtellung vorgeſchobenen Poſten. Ein Telegramm berichtet uns:

London 20. April. Ein Telegramm aus Bloemfontein von
geſtern meldet Ein Zug mit Verwundeten aus Glen iſt eingetroffen.
Bei Karree Siding Station, etwa ſechs Meilen nördlich von Glen,
wird heftig gekämpft. Engliſche Infanterie ſteht dort in ſtarker
Poſition auf einem mächtigen Damm, von Artillerie unterſtützt. Die
Stärke der Buren iſt noch nicht ermittelt.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Kapſtadt, daß die
Zenſurbeſchränkungen z. Zt. wegen der Truppen-
bewegungen bedeutend verſtärkt in Anwendung
gebracht würden. Die vorliegenden Telegramme fügen wir
hier an

London, 20. April. Der „Daily News“ wird am 16. April
aus Kronſtaad telegraphirt: Der Kampf bei Wepener
dauert fort, die Buren haben begonnen Forts zu bauen und
haben vier Geſchütze montirt. Sie ſagey, die Engländer würden ſich
ergeben müſſen. Mehrere Poſitionen wurden erobert.

London, 20. April. Es wird aus Bloemfontein
telegraphirt, daß die Buren ihre Stellungen ſüdlich von dort auf-
geben und ſich zurückziehen. (7) Ein ſtarkes Kommando wurde bei
Thabauchu auf dem Marſche nach Norden geſehen. Es kam nur
langſam vorwärts, weil die Wege infolge ſchwerer Regengüſſe in
ſchlechten Zuſtande ſind.

London, 20. April. Der Daily Chroniele-Correſpondent tele-
graphirte geſtern aus Bloemfontein: „Wir haben drei Tage Regen
gehabt, und der Modder hat Hochwaſſer. Die nöthigen Pferde
und Ausrüſtungsgegenſtände ſind eingetroffen (7?).
Alle Jnfanterie-Diviſionen haben jetzt Zelte. Der Feind in der
nächſten Umgebung iſt ruhig, beide Seiten rüſten ſtetig für
den bevorſtehenden Kampf. Lord Roberts iſt jetzt bereit.
Die Typhus-Epidemie läßt nach.“

London, 20. April. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus
Brandfort vom 19. April gemeldet: General Delarey kehrte geſtern
nach ſeinem Lager zurück von einer Rekognoszirung, die er mit einer
größeren Truppenabtheilung öſtlich der Eiſenbahn bis zum Modder-
river ausgeführt hatte. Er ſtieß nur auf einige Vorpoſten und ſah
Befeſtig ungswerke der Engländer längs den Hügeln.

London, 20. April. Der „Mancheſter Guardian“ erfährt, im
neuen Feldzugsplan werde General Bul ler die beſcheidene Rolle
zugewieſen werden, den Burenrückzug in Natal, den der Vorſtoß
der Armee Roberts veranlaſſen dürfte, zu überwachen mit größeren
Operationen werde er nicht betraut werden. General Warren
wird ebenfalls in Südafrika bleiben, aber ein anderes Kommando
erhalten. Das Parlamentsmitglied Hickmann ſchreibt: Wenn
Thorneycroft nicht rechtzeitig den Rückzug vom Spion-
kop anbefohlen hätte, würde bei Tagesanbruch die Stellung ver
loren gegangen und die ganze britiſche Streitkraft gefangen genommen

worden ſein.

Aliwal-North, 19. April. Die Telegraphenlinie
nach Ladygrey (öſtlich von Aliwal North), über die der
Telegraphen Verkehr nach Baſutoland geht, iſt unter
brochen. General Brabant hat den Landdroſten von
Rouxville, Debeer, ſowie den früheren Landdroſten Hoff
mann verhaften laſſen. 259 Buren unter dem Komman-
danten Odendard, die beim Anrücken Brabants in der
Richtung nach Smithfield entkamen, ſind nach Wepener marſchirt.
Nach einer Burenmittheilung beträgt die Zahl der Burenſtreit-
kräfte vor Wepener 8000 bis 10000 Mann mit 15 Ge
ſchützen. Der Hauptlanddroſt in Smithfield iſt von
Buren gefangen genommen worden. Der heliographiſche
Nachrichtendienſt iſt wegen ſchwerer Regengüſſe unmöglich.

Ein Morning Poſt Telegramm erwähnt, in Bloemfontein
ſei die Luft voller Friedensgerüchte, und eine Kapſtädter
Meldung behauptet, falls die Buren einen neuen Schlag er
hielten, würde Krüger den Widerſtand aufgeben. Ueber einen
bemerkenswerthen Fall von offener Parteinahme für die Buren
durch Amerikaner wird uns folgendes telegraphirt

Waſhington, 20. April. Der amerikaniſche Konſul in
Pretoria hat dem Staatsdepardement mittgetheilt, daß die Mitglieder
der aus Chieago geſandten Ambulanz bei ihrer Ankunft in Pretoria
in das Burenheer eingetreten ſeien. Die Beamten des Departements

worden mit

ſagen, es ſei den Vereinigten Staaten unmöglich, ſolche Uebertretungen
zu verhindern, da die Leute Amerika ohne Waffen verlaſſen hätten.

Jn London hat man inzwiſchen gute Hoffnung auf einen
a ehachen Erfolg, wie man aus folgenden Telegramm erſehen
ann:

Der Kanzler der engliſchen Schatzkammer Hicks Beach hielt in
Briſtol eine Rede, in welcher er ausführte, Niemand kenne den
Zeitvunkt der allgemeinen Wahlen die Regierung werde
keinen Appell an die Wähler richten bis ſie in der Lage
ſein werde, die Politik anzugeben, welche ſie als die für Süd
afrika geeignetſte halte. Uebergehend auf die Frage der
Reichsföderation erklärte Redner, das haochherzige und
loyale Vorgehen der Kolonien laſſe ein Zukunft ahnen, wo eine Art
gemeinſamer Organiſation zwiſchen den Kolonien und dem Mutter
lande eingeführt werden könne. Durch dieſe Organiſation könnte
eine Kontrole über Politik des Reichs ausgeübt werden, welche den
Kolonien einen hinreichenden Antheil an der politiſchen Verant-
wortlichkeit und an der e des Reiches zugeſteht.

Das liberale Unterhaus Mitglied Sir Henry Fowler hielt
geſtern vor ſeinen Wählern in Wolverhampton ein Rede, in
der er ſagte, es ſei keine dauernde Regelung der Südafrika
frage möglich ohne die ein für allemal hergeſtellte Oberhoheit
der Königin über ganz Südafrika andere Grundbedingungen
ſeien gleiche Rechte für alle Weißen bei weitgehendſier
Selbſtregierung und menſchliche Behandlung der Einge
borenen. gDie Beira-Frage hat geſtern in der portugieſiſchen
Kammer abermals Anlaß zu miniſteriellen Erklärungen gegeben.
Es wird darüber telegraphiſch berichtet:

Liſſabon, 19. April. Deputirtenkammer. Der republikaniſche
Vertreter von Oporto, Co ſt a, kommt nochmals auf die Beförderung
engliſcher Truppen durch portugieſiſches Gebiet auf der Bahnſtrecke
von Beira nach Umtali zu ſprechen und erklärt, er habe den Wunſch
geäußert, den Miniſter des Aeußern darüber zu interpelliren. Der
Miniſter erwidert, die Regierung habe bereits über dieſe
Angelegenheit erſchöpfende Erklärungen abgegeben. Keine auswärtige
Macht habe Einſpruch erhoven, nur die ſüd afrikaniſchen
Republiken hätten, wie dies ihr gutes Recht geweſen ſei, in
ſehr korrekter Form Proteſt ein gelegt. Der Miniſter fügt
hinzu, die Regierung werde ſpäter durch Vorlegung von
Akten ſtücken ihre Handlungsweiſe rechtfertigen, gegenwärtig halte ſie es nicht für zweckmäßig, die
Frage zu beſprechen. Es ſei alſo nicht nöthig, eine geheime Sitzung
abzuhalten.

Telegramme.
Bremen, 21. April. Geſtern Abend kenterte auf der

Weſer infolge Wellenſchlags eines vorüberfahrenden Dampfers
ein e tes Fährboot mit 13 Arbeitern. 9 davon er-
tranken.

Konſtantinopel, 21. April. Der Sultan empfing nach
dem Selamlik den amerikaniſchen Geſchäftsträger
(Siehe unter „Ausland“.)

Acera, 21. April. (Reutermeldung.) Die Telegraphiſten,
welche die Truppen begleiteten und geſtern in Kumaſſy ein
treffen ſollten, ſind bisher nicht in telegraphiſche Verbindung
getreten. Es verlautet, daß ein heftiger Kampf bef
Kumaſſy ſtattfindet.

London, 21. April. Der Landwirthſchaftsminiſter hielt
in Hull eine Rede, wobei er von der Cenſur ſprach, die
Roberts den Generälen ertheilte und ſagte: Die Frage der
Auseinanderſetzung ſind Roberts Angelegenheiten. Das Kabinett
wird dazu keine Stellung nehmen und nicht von der bisheriger
Politik abweichen.

Aus Nah und Fern.
Die Beuleupeſt in Buenos-Ayres iſt vollkommen erloſchen.
Die Streikbewegung in Spanien ruft große Beſorgniſſe jn

politiſchen Kreiſen hervor. Jn Santander feiern 8000 Bergleute,
in Barcelona und Bilbao feiert das geſammte Pferdebahn-
perſonal, ebenſo begannen alle Heizer der Eiſenbahn Madrid-Caceres
den Ausſtand; ſchließlich wird auch aus Valencia eine Streikbe-
wegung gemeldet. Die Sozialiſten wollen zum erſten Mai eine all
gemeine Arbeitseinſtellung in ganz Spanien hervorrufen.

Hungersnoth in Jndien. Aus Simla wird gemeldet: Die
Noth nimmt überall in Indien zu, beſonders in der Präſidentſchaft
Bombay und in den Rajputanaſtiaaten. Jetzt erhalten
etwa 5 Million Menſchen Unterſtützungen. Vom nordamerikaniſchen
Marineamt wird berichtet, daß ein Fahrzeug von 5000 Tonnen
nach Indien abgeht, um der bedürftigen Bevölkerung Geſchenke
an Lebensmitteln ſeitens der amerikaniſchen Bevölkerung zu
überbringen.

Jn der Konitzer Mordaffaire hat die Unterſuchung bishe»
nichts Weiteres mehr ergeben. Die Beerdigung der Leichen-
theile des Ernſt Winter ſoll nunmehr am Sonntag erfolgen.
Zur Vermeidung weiterer Exzeſſe iſt der Schluß der Schank
ſtätten auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt worden. Der Bauunternehmer
Winter aus Prechlau, Vater des ermordeten Gymnaſiaſten Winter
iſt, wie verlautet, nach Berlin gereiſt, um in der Mordaffaire
eine Audienz beim Kaiſer, bezw. Juſtiz miniſter
nachzuſuchen.

Heer und Marine.
Der General der Infanterie Hermann v. Tresckoiv,

General- Adjutant weiland des Kaiſers Wilhelm J., Chef des
Jnfanterie- Regiments Prinz Louis Ferdinand von Preußen
(2. Magdeburgiſches) Nr. 27, iſt auf ſeinem Rittergute Warten
berg in der Neumark im 82. Lebensjahre nach langem Leiden ent
ſchlafen. Er war Ritter des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler, des Ordens ponr le möerite mit Eichenlaub
und des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe. Auch war er Hauptmann
des JohanniterOrdens.

Der Kaiſer hat am 18. April, dem Tage der Schlacht von
Düppel, eine ſehr große Zahl von Befördernungen und
Veränderungen in den höheren Kommandoſtellen
der Armee angeordnet; zwei Diviſionen und eine Reihe von Brigaden
und Regimentern ſind beſetzt worden. Mit der Führung der
16. Diviſion war bisher General-Major Sern o beauftragt, er iſt
unter Beförderung zum General-Leutnant deren Kommandeur
geworden Generalmajor von Lübbers, Kommandeur der
33. Jnfanteriebrigede, iſt mit der Führung der 36. Diviſion beauf
tragt. Oberſt von Groß, genannt von Schwarzhoff, bisher
Kommandeur des 94. Jnfanterieregiments, iſt Kommandeur der
33. Jnfanteriebrigade unter gleichzeitiger Beförderung zum General
major, Oberſt von Kaltenborn-Stachau, Kommandeur des
151. Regiments, mit Beförderung zum Generalmajor Kommandeur
der 75. Jnfanteriebrigade geworden. Oberſt von Goßler,
Kommandeur des 4. Garderegiments zu Fuß, iſt unter
Beförderung zum Generalmajor Jnſpekteur der Jnfanterieſchule ge
worden ſein Nachfolger als Regimentskommandeur iſt Oberſt
v. Haugwi bisher Kommandeur der Hauptkadettenanſtalt, ge

Wahrnehmung der Geſchäfte des Kommandeurs der Haupt
kadettenanſtalt wurde Oberſtleutnant v. Witz leben bisher beim Stabe
undHauptkadettenanſtalt, beauftragt. Zahlreich ſind die Beförderungen von
Oberſten zu Generalmajors (darunter iſt auch die des bisherigen
dienſtthuenden Flügeladjutanten von Mackenſen, der gleichzeitig
zum dienſtthuenden General 4 la zuite des Kaiſers ernannt wurde
von Oderſtieutnants zu Oberſten, von Majors zu Oberſtleutnant
u. f. w. Der Leuinant im Regiment des Gardes du Corps Fürſt
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zu Lynar iſt vom 1. Mai ab auf ein Jahr zur Boiſchaft in
n kommandirt, der Major im Großen Generalſtabe

v. Eſtorff bis auf Weiteres zur Dienſtleiſtung beim Oberkonimando
De Schutztruppen. Wir kommen auf die Veränderungen im Einzelnen

rück.

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Löben (bei Lützen), 20. April. (Mord.) Geſtern früh gegen

6 Uhr wurde von Arbeitern auf dem Wege von hier nach zZitzſchen

eine ſchwer verwundete, gänzlich un bekannte Frauensperſon
bewußtlos aufgefunden, die kurz darauf im hieſigen Armen
hauſe ſtarb, ohne wieder zum Bewußtſein gekommen zu fein. Das linke
Auge war ihr ausgeſtochen und die linke Hand zerſchnitten worden auch

hat ſie am Kopfe mehrere Wunden. Sie gehört anſcheinend dem
Arbeiterſtande an, hat dunkelblondes Haar und iſt etwa 30 Jahre
alt. Bekleidet war ſie mit einem Hemd, kurzem Unterrock, ſchwarzen
Tuchſacket und einem langen, rothen Shawltuche. Nahe bei unferm

Dorfe, etwa 2 km von der Stelle entfernt, wo die Verſiorbene
aufgefunden wurde, lagen an einem Wafſfſergraben, der un-
mittelblar an der Straße Löben-Zitzſchen entlang führt,
ein rother Frauenrock und ein roſa gefärbter Unterrock, die zweifellos
der Aufgefundenen gehörten und ihr heruntergeriſſen worden waren.
Auf dem ganzen Wege von der Stelle an, wo die Röcke gefunden
wurden, bis zu dem Orte, wo die Unbekannte lag, zeigte ſich eine
ſehr ſtarke Blutſpur, und an mehreren Stellen waren große
Blutlachen. Man vermuthet, daß auch eine Beranbung und
ein Sittlichkeitsverbrechen vorliegt. Der That dringend verdächtig iſt
ein am 1. Oſterfeiertage von ſeinem Dienſtherrn in Goſtan entlaſſener

Knecht, der ſich in einer Feldſcheune, die ganz nahe bei dem That
orte ſteht, im Stroh verſteckt hatte und dort anſcheinend ſchlafend
aufgefunden wurde. Er befindet ſich, wie der „Lützener Volfsbote“
meldet, jetzt im Amisgerichtsgefängniß in Lützen. Morgen ſoll die
Leiche gerichtlich obducirt werden.

S Nordhauſen, 20. April. Einweihung des neuen
Volksſchulgebäudes.) Heute Vormittag 11 Uhr fand hier
die feierliche Einweihung des neuen, auf dem Petersberge erbauten
Knabenvolfsſchulgebäudes in Gegenwart des Magiſtrats, der Stadt
verordnetenVerfammlung, der Lehrer und Schüler der Kuaben-
volksſchule und eines zahlreichen Publikums ſtatt.

S Franukenhanſen, 20. April. (Verhaftung eines
Brandſtifters.) Beim Sondershäufer Nachbardorſe Bende-
leben hatte vorgeſtern ein reiſender, aus dem Meiningſchen ſtammender
Schmiedegeſell einen Waldbrand verurſacht, durch welchen eine
größere Fläche Waldbeſtand vernichtet worden iſt. Da der Brand
ſtifter ſeinen Weg nach hier genommen hatte, ſo wurde die hieſige
Polizeibehörde telegraphiſch von der Thatſache und von dem wahr
ſcheinlichen Eintreffen des Brandſtifters in Kenntniß geſetzt. Als der
Schmiedegeſelle in unſere Stadt einwanderte, wurde er von einem
Wachtmeiſter in Empfang genommen und nach Nummer Sicher ab-
geführt. In ſeiner Ueberraſchung über ſeine Verhaftung geſtand er
ſofort und offen die von ihm verübte Brandſtiftung ein.

Aſchersleben, 20. April. (Unglücksfall) Geſtern
Vormittag gingen dem Knecht H. Böttcher die Pferde durch, als er
den Hohlweg von der Burg herabfuhr. B. wurde am Eingange
in die Stadt vom Wagen herabgeworfen, brach das Genick und war

fofort todt. SGörzke, 20. April. (Bran d.) Im hieſigen Dorfe brannte
das dem Kaufmann Chriſt juv. gehörige Geſchäftshaus vollſtändig
aus. Das Feuer muß durch Unvorſichtigkeit in dem Spirituoſen
lagerkeller entſtanden ſein. Das Dienſtmädchen des Beſitzers mußte
durch gewaltſames Aufbrechen der Thür ihres Schlafzimmers aus
dem total verqualmten Hauſe befreit werden und konnte nur ſein
nacktes Leben retten. Der entſtandene Schaden iſt durch Ver-
ſicherung gedeckt.

W Gotha. 20. April. (Ueberfahren) und erheblich an den
Oberſchenkeln verletzt wurde geſtern Nachmittag durch ein Möbel
fuhrwerk in der Mönchelsſtraße ein 4jähriges Kind. Dasſelbe
hatte ſich in das Schiff des in der Straße ſtehenden, unbeſpannten
Möbelwagens geſetzti, was von dem Kutſcher nicht bemerkt werden
konnte, als der Wagen ſpäter beſpannt wurde und ſich in Bewegung
ſetzte. Das Kind wollte uun jedenfalls ſein Verſteck verlaſſen und
gerieth dadurch unter die Räder.

Dresden, 20. April. (Wafſerſtand.) Amtlich wird ge
meldet Der Verkehr am Elbquai Dresden-Neuſtadt iſt heute wieder
aufgenommen worden. Der Verkehr mit dem Elbquai Dresden-Altſtadt
und Rieſa iſt noch eingeſtellt.

Dresden, 20. April. (Delegirtentag) Jn der
heutigen Sitzung des Delegirtentages der Evangeliſchen
Arbeitervereine in Dresden wurden die Berathungen zu
Ende geführt. Verhandelt wurde über die Reform des Kranken-
kaſſenweſens, und ſodann folgte eine lange Debatte über die
Gewerkſchaftsfrage, die aber zu keinem endgiltigen
Ergebniß geführt wurde. Naumann ſelbſt beantragte die
Vertagung dieſer Frage bis zur nächſten Verſammlung, und dieſem
Antrage entſprechend wurde auch Beſchluß gefaßt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem GarniſonBauinſpektor Polack zu

Naumburg a. S., dem Oberlehrer am Kadettenhauſe zu Na um-
burg a. S., Dr. Karl Schmidt, der Rothe Adler-Orden vierter
Klaſſe dem Architekten Richard Girke zu Naumburg a. S
der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe; dem Chef der Teparte
ments des Großherzogl. fächſiſchen Hauſes, der Finanzen und der Juſtiz,
Staatsminiſter, Wirkl. Geh. Rath Dr. Rothe der Königliche Kronen
Orden erſter Klaſſe; dem Vorſtand der Abtheilungen für Juſtiz und
Finanzen im herzoglich ſächſiſchen StaatsMiniſterium, Geheimen
Staatsrath von Borries, der Königliche KronenOrden zweiter
Klaſſe mit dem Stern dem Miniſterial-Direktor im Finanz-
Departement des großherzoglich ſächſiſchen Staats- Miniſteriums
Dr. jur. Hunnius, dem Vorſtand der Miniſterial- Abtheilungen
für Juſtiz-, Kirchen und Schulangelegenheiten im fürſtlich reuß
plauiſchen Miniſterium, Staatsrath Graeſel, dem Senatspräſi-
denten bei dem gemeinſchaftlichen Thüringiſchen Oberlandesgericht in

ena Dr. Blomeyer, dem Königlich ſächſiſchen Oberſten z. D.
rafen von Holtzen dorff, dem Königlich ſächſiſchen Ober

Konſſſtorialrath und Superintendenten Dr. theol. et phil. Dibelius,
beide zu Dresden, der Königliche Kronen Orden zweiter Klaſſe,
ſowie dem Fabrikmeiſter Ludwig Kerner zu Mühlhauſen i. E.
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Dem
Dresden wurde der Rothe Adler-Orden dritter Klaſſe verliehen.

Ernannt wurden die Beamten Riemer, Vorſtand der
MaſchinenJnſpektion 1 in Magdeburg, und Krauſe Vorſtand
der WerkſtättenInſpektion in Magdeburg-Buckau zu Regierungs
und Bauräthen.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

e „nnonnowwcononoooApril 21. April
8 Uhr Morgens 62, Uhr früh

en mw 768,0 768,0Thermomeker Reaumur 6 8
uchtigkeit der Lüft 70
indrichtung N. W.Aflil: 7,5 R.r der Temperatur vom 20. zum z.

nie 25. An F5,5

W

Königlich ſächſiſchen Hofrath Dr. wed. Hübler zu

weſtlichen Winde trockenes, heiteres und
wärimeres Wetkter.

vorwiegend zeitweiſe

Wetter- Ausſichten auf Grund der Verirhte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sountag, 22. April Wolkig mit Sonnenſchein, normale
Temperatur, ſtrichweiſe Regen und Gewitter.

Mountag, 23. April: Erſt vielfach heiter, ſpäter meiſt
bedeckt, Regen, Gewitter, kühler.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Nun

Fall Wuth

I 22610,02Halle (20. April 228 21. April 226 9,02
Troiha 2,94 r77 286*Alsleben 19. April 3,12 20. April 5 2,96 0,16 S
*Calbe, Obp. 2,08 2,02 0,06do. Untp. 2,84 2,68 0,16]Unſtrnt
Straußfurt 19. April 1,75 20. April 1,60 0,15

Havel

*Brandenburg 19. April 20. Ap.ilHberpegel 2,57 4 z rUntervegel 2,35 2,36 (0,01*Rathenow

Oberpegel 2,13 x 2,12 0,01Unterpegel 1,80 1,81 0,01*Havelberg 4,72 4,67 0,05
Moldau

Budweis 18. April 1,2419. April 1,100,14Prag 2,32 2,20 0,12 TElbe JPardubitz 18. April 2,35 19. April 2,10 0,251

Brandeis z iMelnik 7 2,90 2,70 9,20Leitmeritz n 2,90 2,70 9,20Außig 4,09 g 3,90 0,19Dresden 19 April 2,53 20. April 2,20 0,33)
Torgau e 5,07 3 4,86 0,21*Wittenber t 4,32 424 0,08Roßlau 4,43 4,33 0,10*Barby 4,90 4,77 0,13Magdeburg 4,40 4,32 0,08*Tangermünde 5,02 5,00 0,02*Wittenberge 5,36 4 5,28 0,08Dömitz 4,68 4,6 0,074784 492 0,14*Lauenburg

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Altien Maſchinenfabrik m Artern.Nach dem erſchienenen Geſchäftsberichte beabſichtigten die Ver-
waltungsorgane bei der am 25. April tagenden Generalverſammlung
die Vertheilung einer Dividende von 16 (13 5 im Vorjahre)
in Vorſchlag zu bringen. Der Geſammtumſatz überſteigt denjenigen
des Vorjahres um ca. 50 und der Gewinn iſt ebenfalls entſprechend
geſtiegen. Derſelbe beträgt 150 233,02 (gegen 104 284 72 A. im
Jahre 1898). Die Abſchreibungen, Rücklagen und Tantièmen
betragen im verfloſſenen Jahre 83793,84 c. ((gegen
52284,72 im Jahre 1899). Mit Rückſicht darauf,
daß der Umfang der Geſchäfte immer größer geworden un
ein weiteres Wachſen desſelben vorauszuſehen ſei, ſind, damit es bei der
regeren Weiterentwickelung des Geſchäftes nicht an leitenden Kräften
fehlt, die Herren H. Neiſen und H. Neumann zur Unterſtützung des
bisherigen alleinigen Vorſtandes, Herrn Reuß, in den Vorſtand
aufgenommen. Die Umſätze ſind in den erſten drei Monaten des
laufenden Geſchäftsjahres weſentlich höher als in dem gleichen Zeit-
raum des Vorjahres, und werden die Ausſichten des laufenden Jahres
als gute bezeichnet.

Frauffurt a. M., 20. April. Jn der heutigen Sitzung des
Aufſichtsrathes der „Konſolidirten Alkaliwerke“ in
Weſteregeln wurde die Jahresrechnung pro 1899 vorgelegt,
welche nach Vornahme der Abſchreibungen in Höhe von
1 100 495 A. mit einem Reingewinn von 2380 406 abſchließt.
Nach Dotirung der geſetzlichen Reſerve mit 118 896 und der
beſonderen Reſerve mit 500 000 Zahlung der ſtatutariſchen
Tantièmen Vertheilung von 12 an die Stamm Aktionäre
verbleiben 395 708 A. Hiervon entfällt die Hälfte mit
197 852 A. auf ſiebentauſend Genußſcheine mit 28,26
pro Genußſchein, die andere Hälfte kommt den Stamm-
aktionären zu. Da die Geſellſchaft ſich im Beſitz von 6820 Genuß-
ſcheinen beſindet, partizipirt ſie an den vorerwähnten 197 852
mit der Summe von 192 764 A. Aus den den Stammaktionären
zukommenden erſterwähnten 197 852. A. und den letzterwähnten
192 764 (auf 6820 Genußſcheine) entfällt nach Abſetzung von

40 000 für den Penſions und Unterſtützungsfonds auf 7 000
Stammaktien eine weitere Dividende von 56. Es wird demnach
der auf den 22. Mai einzuberufenden Generalverſammlung vor
geſchlagen werden, auf jede Stammaktie eine Geſammtdividende
von 175 und auf jeden Genußſchein einen weiteren Betrag von
28,26 c. zur Vertheilung zu bringen.

Tages-Marktberichter
Ceutral- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
20. April 1900.

2) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 1452 132--138 126 140 120 136
Mittelmark, Prignitz 142 143 136 138 136 140 132 146
Neumark 140--146 136 137 330 140 130 140
Lauſitz 144 150 141 135 140 148 150Magdeburg 141146 140--152 141 158 138 146
Altmark 140 145 138 143 136 144 138 143
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--150 138 --149 142 147 140 147

do. weſil. d. Mulde 141- 145 143 148 140 165 134 146
Erfurt 142--147 145-152 150--160 140 148
Stettin (Bezirk) 148-148 1381 -140 132 127 129
Stolp (Platz) S 135 140 122Anklam (BPlatz) 146 135 130 123Greifswald (Platz) 145 135 S 123anzig 1öi 137 124- 129 123 124horn 138 46 124 134 122--128 120 126
Gold 146--148 138 140 126--128 125 128
Görlth 138--150 136 142 136--140 129--128Breslau B5--347 135--141 123 143 118--125

„Liegr 40 150 134144 141 145 115--125Schweidnitz 140--450 149 148 124-140 120 128
Rolbor 140445 120 130 a 122--124Glogau 155—-146 140--141 1328-133
Pofen 135-140 130 136 119--126Bromlberg 14 148 132 118-122 1126Liſfa 1 M 146 130 136 119-—125 122 125
„Bornſt 248 134 130 126owo 145 132--t34 116 127 117 119i 152 145- 1471 145 136 140

Vorausſtchiliches Weiter für Sonnabend, den 21. April Bei Nemßüntter

Hannover Süd

140 145 140 148 130 145
140 148 130 138 140 155 126 134
140-- 150 143--150 146--180 133 156

Hadersleben

do. Eibe, Weſer 149--152 140--1560 149 150 161

Kaſſel 151 151 140Nach privater Ermitteiung:

Stadt 755 g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 p. l.

Berlin 1492 42 140Stettin 148 140 129Königsberg i. Pr. 143 1338 .30 127Breslau 148 141 143 125Poſen 149 136 130 126Neuß 160 145 S 144Hannover 149 149 S Sannheim 166 153 142Hamburg 150 148 139e) Weltmarkt
auf Grund heiniger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 20. April am 19. April
Von Rewyork nach Berlin Weiz. lolo 791 Cts. 176,25 c. 176,50

Chicago April 657 Cts. 164,25 164,50Liverpool Mai 5 ſh. 95 d. 172,75 173,75
Odeſſa lloko 89 Kop. 16950 16990Riga e. 95 168,75 168,75n Paris Avril 20,15 Fes. 164,00 164,50on Amſterdam nach Köln Mai bl. fl. 7.7
Newyvork nach Berlin Rogg. loko 628 Cts. 156,75 156,25

Odeſſa 76 Kop. 152,90 151,50Riga 79 154,00 152,75Amſterdam nach Köln Mai 134 hl. fl. 146,75 147,75
Newyvork nach Berlin Mais Mai 44 Cts. 107,50 108,00

Berlin, 20. April. Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märkiſcher (763 gr) 149,50 Mai 150,25--150 Juli
154,50 155 154,75 A. Roggen, loko märkiſcher (717 142
polniſcher ſchwimmend (725 gr) 143,50 frei Berlin, Mai 146,25
Gerſte, leichte inl. Futtergerſte, 124-- 133 ſchwere do. 134--145
frei Wagen. Hafer, ſeiner mecklenburger u. märliſcher 139—145
mittel do. 133 138 do. poſener 133--136 Ac, feiner pomm.
138--145 mittel vommerſcher und preußiſcher 133 137
do. ſchleſiſcher 133—135 preußiſcher mit Geruch 130 Mai
130,75 Juli 131,50 Futtererbſen, inkänd. 133 145 do.
ruſſiſche 136 140 A. Weizenmehl (0 loko 18,75 21,60
Roggenmehl 0 und 1 18,60--19,75 Weizenkleie, grobe 9,80 bis
10,30 feine 9,70 10 A. Roggenkleie 9,70-10 A. Mittags
börſe: Weizen, loko märkiſcher 149 A. ab Bahn, Mai 149,75 bis
140,25 Juli 154,25--153,75 September 157,75 157,25 e
Roggen, lolo weſtpreußiſcher klamm mit Geruch 134 c märkiſcher
142 142,50 c. ab Bahn, Mai 146,25--146,76 Juli 144.25
bis 144-144,25 Ac, September 142,25--141,75 Hafer, pomm.
feiner 137— 144 do. mittel 133--136 mecklenburger feiner
138 145 mittel 133-—-137 voſener mittel 133-136 C.
ſchleſiſcher mittel 132—135 oſtpreuß. mittel 133--137 Mai
130,50 130,75 Juli 131,25 A. Mais, loko mixed 123

ſchwimmend 119 frachtfrei hier. Weizenmehl 00 18,50 21,50
Roggenmehl 0 u. 1 18,50--19,75 A. Rüböl Mai 56,90-57
Oktober 57,50 57,20 Spiritus ohne Faß loko u. Mai 49,60 frei
Haus. Preiſe um 24 Uhr (nicht amtlich): Weizen Mai 149,25 A.Ja 154 Ac, September 157,25 Roggen Mai 145,75 Juli
144 September 141,75 C Hafer Mai 130,75 AC, Juli 131,75
September 129,50 Mais Mai 111,25 Juli 107,50
September 106,25 c. Oel Mai 57 A. Oktober 57,20 A. Mehl
Mai 18,85 C. Juli 18,80 Sept. 18,70

Halle a. S., 21. April. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 Kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei ßet hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 in
einzelnen Fuhren 2,10

Maſchinenſtroh, in Ballen gepreßt, bei Partien Roggen-
ſiroh 0,90 Ac, Weizenſtroh 0,80 in einzelnen Fuhren Roggen-
ſtrob 1,25 Weizenſtroh 1,00

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer
3—3,25 minderwerthige Sorten 2,25--3,00 A. in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer 3,50—-3,75 minderwerthige
Sorten 2,50--3,25 A.

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
bis 3,25, minderwerthige Sorten 2,25—3,90 in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50 —3,75 minderwerthige Sorten
2,50-3,25

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 c

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
1,75 im Einzelnen vom Lager hier 2,15

Viehmärkte,.
20. April. (Amtlicher Bericht.)

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 112 Rinder einſchl. 11 Bullen, 133
Kälber, 147 Schafvieh 2c., 528 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 33--34 b. junge,
fleiſchige 30 32 c. mäßig bis gut genährte 289 39 d. gering
genährte 24-27 Bullen: a. vollfleiſchige 30——32 b. mäßig
bis gut genährte 29 30 e. gering genährte Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 28——30 b. vollfleiſchige Kühe
26--27 c. ausgemäſtete Kühe 24 25 d. mäßig genährte
22-23 e. gering genährte 29--21 A. Kälber: a. feinſte Maſt-
4245 b. mittlere 35-41 e. geringe 28--34 d. ältere,
ering genährte A. Schafe: Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 28 30 b. ältere Mafth el 25 28 e. mäßig

Magdeburg,

genährte 290--23 Schweine: volkfleiſchige 48
b. fleiſchige 46-47 e. gering entwickelte 4546 d. Saucen

Schweine mit höherer Tara, Sauen und Edber mit 20 Tara.
Tendenz: Bei Rindern flau, ſonſt mittelmäßig. Ueberſtand: 12 Rinder,
5 Schafe.

Wagren- und Produktenuberichte.
Getreide.

Hamburg, 20. April. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 149
bis 154 Mk. Roggen ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 146-- 150,
ruſſiſcher loco feſt, 113. Mais ruhig, 116. Hafer ſtetig. Gerſte
ſtetig.

Wien, 20. April. Weizen per Frühjahr 8,05 Gd., 8,06 Br.,
per MaiJuni 8,05 Gd., 8,06 Br. Roggen per Frühjahr 7,15 Gd.,
7,20 Br., per MaiJuni 7,15 Gd.,7,17 Br. Mais ver MaiJuni
5,74 Gd., 5,75 Br. Hafer ver Frühjahr 5,45 Gd., 5,48 Br.
per MaiJuni 5,43 Gd., 5,45 Br.

Peſt, 20. April. Weizen loco ruhig, do. ver April 7,76 Gd.
7,77 Br., per Mai 7,78 Gd., 7,79 Br., per Oktober 7,93 Gd., 7,94
Vr. Roggen per April 6,85 Gd. 6,90 Br., ver Oktober 6,91 Gd.,
6,92 Br. Hafer ver April 5,05 Gd., 5,06 Br., per Oktober 5,40
Gd., 5,41 Br. Mais per Mai 1900 5,45 Gd., 5,46 Br., per Juli
5,58 Gd., 5,59 Br.

Paris, 20. April. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver April
20,00, ver Mai 20,25, per MaiAugnſt 20,65, ver Septbr. Dezember
21,75. Roggen ruhig, ver April 14,30, per Septbr. Dezbr. 14,75.

Paris, 20. April. (Schlußbericht.) Weizen matt, per April 19,90,
ver Mai 20,20, per Mai-Auguſt 20,65, ver Septemb.Deztemb. 21,75,

Roggen ruhig, per April 14,40, ver September Dezember nominell.
Antwerpen, 20. April. Weizen weichend. Roggen beh.,

Hafer ruhig. Gerſte weichend.
London, 20. April. An der Küſte 3 Weizenladungen an

geboten.



Amſterdam, 20. April. Wetzen auf Termine unverändert, do.
November 183.

Mehl 2,75 Getreidefracht 3
Chicago, 20. April. (Telegr.) Weizen per Mai 9514, per Juli

662 Mais per Mai 38
Zucker.

Hamburg, 20. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I.
Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per April 10,35, per Mai 10,40, per Juli 10,55, per Auguſt 10,62,
per Oktober 9,57x, ver Dezember 9,558. Ruhig.

London, 20. April. 96 Proz. Javazucker loco 127, feſt,
Rüben Rohzucker 10 sh. 4 d. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 20. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 38,00, September 39,00, Dezember 39,25, März 40,00.
Hamburg, 20. April. (Schlußtzbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Mai 37,50 G., September 38,50 G., Dezember
39,00 G., März 39,75 G.

Havre, 20. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
Rio 7 000 Sack, Santos 7 000 Sack.ſchloß mit 5 Points Baiſſe.

Recetes für geſtern.
Havre, 20. April. Schlußbericht. Kaffee good average

a ntos Mai 45,50, Sept. 46,50, Dezember 47,25. Tendenz Kaum beh.
Aruſterdam, 20. April. JavaKaffee good ordinary 35.

BVetroleum.
Bremen, 20. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standart mhite

loco 7,55 Br. z7 l 20. April. Petroleum ſtill. Standard white
9

Antwerpen, 20. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 21 bez. und Br., per April 21 Br., per Mai 21 Br.
per Juni 21X Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 20. April. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 9,25, do. in Philadelphia 9,20, do. Refined (in
Caſes) 10,45 do. Credit Balances at Oil City 152.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. April. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 64,00-66,00 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach An

gabe der Kommiſſion der hieſigen Brannkweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 20. April. Spiritus geſchäftslos, April 18 G.,
April-Mai 188 G., MaiJuni 188 G.

Paris, 20. April. (Schlußbericht.) Spiritus matt, April
38,25, Mai 38,75, Mai- Auguſt 38,00, September-Dezember 37,00.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 20. April. Rüböl loco 60,00, Mai 59,00.
Hamburg, 20. April. Rüböl ruhig, loco 58,00.
Hamburg, 19. April. Schmalz. Amerikan. Steam 38/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 40/, Mk., do. do. Choice Grocery 40/, Mk.,
div. Marken 391392 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 295. April. (Schluß Bericht.) Rüböl matt, April
62,00, Mai 62,75, Mai- Auguſt 62,75, September Dezember 61,25.

New York, 20. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,50, do. Rohe und Brothers 7.85.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 18. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—-36,00 Mk., Linſen 20,00
bis 42,00 Mk., alles für 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
c e Nagdeburg, 18. April. Eßkartoffeln 4,50--5,00 Mk. für

8

Hamburg, 19. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
191 19 Mk., Liefer. Mai Juni 19 19 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19 20 Mk., Lieferung Mai Juni 19 bis

Mk., Superior Stärke 19/, 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 18. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 130-1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg., Eier für 60 Stück 3,00-—3,40 Mk.

iſche.Hamburg, 18. April. T heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 160 bis
170 Pfa., kleine 130-140 Pfg., Seezungen, große 210-240 Pfg.,
kleine 160--175 Pfg., däniſche 178 190 Pfg., Kleiße, große 60 bis
80 Eis kleine 30—50 Pfg., Rothzungen 30--40 Pfg., Schollen,
große 50--65 Pfg., mittel 55--60 Pfg., kleine 12—35 Pfg., lebende

28--30 Pfa., Schellſſche, große 30--40 Pfg. mittel 28-33 Pfg.
kleine 15 18 Pfg., Cabliau, große 20--22 Pfg., kleine 20—-24 Pfg.
Seehechte Pfg., Lengfiſch 12--14 Pfa., Blaufiſch 10--12 Pfg.,
Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8—12 Vfg.,
Lachs, rothfl. 300 Pfg., Elblachs 310 Pfg., Silberlachs 210 Vfg.,Lachsforellen 100--220 Pfg. Zander 50— 60 Pfg. Flußhechte 65 bis

70 Pfg., Barſe 30-35 Pfg., Brachſen 25—30 Pfg., Schnepel
40-45 Pfg., Hummern, lebende 300--310 Pfg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 20. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

(oco 51 Pfg. zLiverpool, 20. April. (SchlußBericht) Baumwolle.
Umſatz 7 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche J Ruhig.
Per AprilMai 52 Käuferpreis, Per Sept.Okt. 47 Käuferpreis,

MaiJuni 5 Käuferpreis, Okt.-Nov. 428 Käuferpreis,
gen 515 Käuferpreis, Nov.Dez. 42 Käuferpreis,

„JuliAug. 5 Käuferpreis, 428 Käuferpreis,Aug.Sept. 5 Verk.-Preis, Jan. Febr. 42 Käuferpreis.
Stroh. Heu.

Magdeburg, 18. April. Richtſtroh 3,50--4,00 Mk., Krumm
ſtroh 2,50-—3,00 Mk., Heu 5,50--6,50 Mk., für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 20. April. Bancazinn 85.00.
London, 20. April. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 77

Lſtrl., ver 3 Monate 76! Lſtrl., Blei ſpan. 16 Lſtrl., engl.1711 Lſtrl Zinn 1391/, Lſirk, Zink 221 Lſtrl.
Glasgow, 20. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 73 sh 3 d.
Düngemittel.

Hamburg, 19. April. (Chiliſalpeter.) Loco 8,10 Mk.
Rio de Jaueiro, 19. April. Wechſel auf London S
Buenos Ayres, 19. April. Goldagio 127.30.
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Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebenslebeu, Halle, Sprech

funden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Dalleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſtret. Für die Juſerate verantwortlich
O. BVrakel, Halle a. S.
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Kleinb.rOolg. bis 1908 4 [155,056 Oſtpreußiſche Südbahn 5 5 WurmRevier 6 el 7 e 150,00 z. G Dörſtewiz „50bz

An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Wecehseln,Fried mann c Ges Bankgeschäft, FTulle c. S.,, leipeigerstr. 36. e W 3
Diuck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilagk.
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